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mit starken Gefühlen blicke ich 
auf mein erstes Jahr an der Spitze  
unseres Vereins zurück. 

Dankbarkeit empfinde ich gegenüber 
allen Mitgliedern und Freunden, die 
den HYC mit Ihrer Arbeitskraft oder 
Ihren Spenden weit über unsere Er-
wartungen hinaus unterstützt haben, 
um unseren Bestand zu modernisie-
ren oder zu erweitern und insbeson-
dere um die Jugendarbeit zu steigern.

Hochachtung und Anerkennung emp-
finde ich gegenüber unseren Sport-
lern und aktiven Funktionären, die 
weltweit unter dem Stander des HYC 
Spitzenleistungen im Segelsport er-
bringen und Regatten als Wettfahrt-
leiter oder Schiedsrichter unterstüt-
zen.

Respekt  und Zuversicht empfinde 
ich gegenüber unseren  Mitgliedern 
und Weggefährten im HYC, da mei-
ne Begegnungen mit Ihnen stets von 
Herzlichkeit, Hilfsbereitschaft und  
offenem, teilweise auch kritischem 
Dialog gekennzeichnet sind.

Mein besonderer Dank gilt dem ge-
samten Vorstandsteam, allen Redak-
teuren und unserer neu gewonnenen 
Chef-Redakteurin für unseren Schä-
kel, denn nur mit so starkem Einsatz 
ist es möglich, sowohl unseren Sport 
gemeinsam in unserem Verein zu er-
leben als auch die Berichterstattung 

in dieser wünschenswerten Qualität 
zu leisten.

Zur Verstärkung des Vorstandsteams 
begrüße ich Jan Hendrik Oelmann als 
2. Jugendwart und Stefan Porwit als 
Hauswart Steinhude in Ihren Ämtern. 
Carsten Schirmer und Kim Hoste 
Danke ich für die geleisteten Dienste.

Die Segelsaison 2015 hat dank unse-
rer weltreisenden Sportsegler schon 
früh begonnen und ist sogar mit be-
merkenswerten Erfolgen versehen. 

In Hannover liegen bereits die ersten 
Boote wieder an unserem Steg. In 
Steinhude ist der Wiederaufbau der 
Steganlage durch die in Verzug gera-
tenen Baggerarbeiten des Domänen-
amtes verzögert worden. 

Unser Neuzugang im FD, Matthias 
Garzmann, hatte bereits vor dem Ar-
beitsdienst am 21.03.2015 in Stein-
hude seinen FD aufgeriggt, und ich 
wurde Zeuge als unser Mitglied Olaf 
Bertallot die Saison über die Slip-
Rampe eröffnete.

Der Hafen Steinhude konnte für eini-
ge Tiefenmessungen mit dem Grau-
en Esel befahren werden, um das 
eindrucksvolle Ausmaß der erledig-
ten Baggerarbeiten zu erfassen. Das 
Ergebnis eröffnet uns gänzlich neue 
Möglichkeiten der Nutzung unseres 
Hafens.

Von Tom Greten, Bad Münder, März 2015

Liebe Mitglieder des HYC,

V o r w o r t

Das zunehmend schöne Wetter passt 
wunderbar dazu, die freie Zeit zuneh-
mend in unseren Clubhäusern in Han-
nover und Steinhude zu verbringen.

Im HYC Clubhaus am Maschsee wird 
in Ergänzung zu den hervorragenden 
Mittwochsessen an jedem Sonntag ab 
14:00 Uhr Kaffee und Kuchen in ma-
ritimer Atmosphäre für Mitglieder und 
deren Gäste bereit gehalten. Es ist ein 
schöner Ausflug dorthin, auch wenn 
es einmal nicht zum Segeln gehen 
sollte.

Unser HYC Clubhaus in Steinhude 
ist von April bis Oktober an jedem 
Wochenende ab Freitag, 15:00 Uhr 
geöffnet und schliesst spätestens am 
Sonntag um 18:00 Uhr. Neben den 
fest angekündigten Themenessen und 
Veranstaltungen erwartet Sie und Ihre 
Gäste in Steinhude ein wohlschme-
ckendes Tagesangebot an frisch zu-
bereiteten Speisen und Getränken -   
vom Frühstück bis zum Abendessen.

Das Tagesangebot kann sogar vorab 
und aus der Ferne telefonisch abge-
fragt und bestellt werden. Darüber hi-
naus ist das Clubhaus in der Saison 
an jedem Mittwoch ab 16:00 Uhr ge-
öffnet.

Ein Sonnenuntergang in Steinhude ist 
immer eine Reise wert.

Am 11.04.2015 werden wir in Steinhu-
de unseren Stander hissen und eben-
so unser neues Rettungsboot taufen, 
siehe Termine Steinhude.

Am 16.05.2015 wollen wir in Stein-
hude ansegeln, dabei eine besonde-
re Aufgabe lösen und sowohl unsere 
Rückkehr als auch den Sieger mit ei-
nem gemeinsamen Hafenfest in unse-
rem Club feiern.

Alle weiteren Termine entnehmen Sie 
bitte den folgenen Beiträgen. Aktuelle 
Informationen erhalten Sie über un-
seren E-Mail Newsletter (Anmeldung 
auf unserer Internetseite oder unter  
newsletter@hyc.de) oder Sie besu-
chen unsere Internetseite www.hyc.de

Weiter geht es nun mit Blick voraus, 
Wind und Welle mögen kommen.

Ihr Tom Greten

1. Vorsitzender 				 
Hannoverscher Yacht-Club e.V.   
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Zusammengestellt von Ilmo Maaß

Geburtstage und besondere Anlässe

G r a t u l a t i o n e n

Am  21.12. 2014 verstarb unser langjähriges  
Clubmitglied Prof. Horst Wunderlich. Wir trauern mit 

seiner Frau Antje und seiner ganzen Familie und werden 
ihn in ehrenden Andenken behalten.

Meike & Tom Greten

Geheiratet am 05.03.2015

seit 1871 im Familienbesitz

Karmarschstr. 25 & Fil. Luisenstr. 12 -  30159 Hannover
Telefon 0511 / 30 4711 Fax 32 4711

www.liebe-hannover.de     info@liebe-hannover.de         /liebe.hannover

Parfümerie
E.d.T. ab 30ml

ist

Freiheit bis zum
                  Horizont

Wir gratulieren unseren Mitgliedern ganz herzlich zu Ihren besonderen  
Geburtstagen.

Bruno Garbe			   01.01.			   75
		
Marie-Alberta Bredt		  06.01.		  Besonderer Geburtstag

Heinz Bollweg			   07.01.			   75

Herbert	Benne			   15.01.			   83

Walter Probst			   20.01.			   82

Hans-Albert Ahrens		  30.01.			   80

Werner Tewes			   17.02.			   75

Wolfgang Wellner		  26.02.			   90

Dr. Klaus Struckmeyer		  07.03.			   88

Dr. Joachim Stadtländer		 12.03.			   95

Carl Riebe			   16.03.			   86
	
Jörn Köhnke			   24.03.			   75
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49er FX Worldcup
Erlebt und geschrieben von Tina Lutz und Susann Beucke

L e i s t u n g s s p o r t  i m  H Y C

In Deutschland läuft die neue Se-
gelsaison gerade erst an: Für die 
Spitzensegler gab es jedoch kaum 
eine Winterpause. Bereits Ende Ja-
nuar waren die fx49er-Seglerinnen 
Tina Lutz (Chiemsee-Yacht-Club) 
und Susann Beuke (Hannoverscher 
Yacht-Club) in Amerika unterwegs. 
Zuerst starteten sie in Miami in die 
neue Weltcup-Saison (Platz 14 von 
40 Starterinnen), dann ging es zur 
Nordamerikanischen Meisterschaft 
nach Clearwater (liegt zwischen dem 
Golf von Mexiko und der Tampa Bay). 
Dort segelten Tina Lutz und Susann  
Beuke auf einen guten fünften Platz (23  
Starterinnen). Von ihrer Nord- 
amerika-Tour berichten die beiden in 
ihrem Newsletter. Hier ein Auszug:

“Knappe drei Wochen waren wir in 

den USA und haben dort ein super 
Training gehabt! Wir waren sehr über-
rascht, wie gut wir noch auf dem Boot 
standen, obwohl wir über den De-
zember eine “Winterpause“ eingelegt 
haben. Bei starkem Wind, wenn es 
nur auf eine gute Technik ankommt, 
schafften wir als fast einziges Boot 
das Zeitlimit der Wettfahrt. 

Dafür wurde uns deutlich unsere 
Schwäche bei drehigem Wind auf-
gezeigt. Der erste Tag mit diesen 
Bedingungen überrumpelte uns 
völlig und bis wir verstanden, was 
mit dem Wind geschah, waren vier  
Wettfahrten gesegelt. Gewillt, alles 
besser zu machen, starteten wir hoch 
motiviert in den nächsten Tag. Viel-
leicht ein bisschen zu motiviert. Wer 
selber segelt, kennt es. Will man al-
les richtig machen, alles kontrollieren, 
nimmt man kein Risiko auf sich und 
gewinnt (zumindest bei drehigen Win-
den) leider nichts. Diese Einsicht kam 
bei uns leider ein bisschen spät, aber 
da wir uns von Tag zu Tag verbes-
serten, beendeten wir den Worldcup 
trotzdem mit einem guten Gefühl. 

Nach dem Weltcup in Miami fuh-
ren wir ins 400km entfernte Clear- 
water. Dort findet in einem Jahr  
unsere WM und gleichzeig unsere 
Olympiaqualifikation statt. Die Nord-
amerikanische Meisterschaft kam uns 
als Regatta gerade recht um wert-
volle Informationen über das Revier  

zu sammeln. Der Segelspot [Miami] 
ist sehr herausfordernd. Bei viel Wind 
baut sich eine extrem steile Welle auf, 
bei wenig Wind ist es extrem drehig, 
und Strom gibt es auch.

Wir waren mit unserem Segeln sehr 
zufrieden, da wir es im Gegensatz 
zum Weltcup in Miami schafften, die 
Konstanz in unseren Ergebnissen zu 
behalten. Um im Endeffekt besser als 
Fünfter abzuschneiden, haben uns  
sicherlich aggressivere Starts gefehlt. 

Mit einem guten Gefühl und einer 
Menge Dinge auf der „To do Liste“ 
kehren wir nun wieder heim. 

Saisonstart in Amerika: Susann Beuke (von 
links) und Tina Lutz beim 49er FX-Weltcup in 
Miami.

In den nächsten zwei Wochen erwar-
tet uns ein sehr intensiver Fitness-
block, bis es Anfang März wieder nach 
Mallorca geht.”
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www.bauhaus-nautic.info

Segelausrüstung

Farben und Reparaturmittel

Decksbeschläge und Schrauben

Bordelektrik und Elektronik

Anker und Festmacher

Alles für die Bootspflege

Motor- und Antriebstechnik

Boote u.v.m.

30165 Hannover, Schulenburger Landstr. 125, Tel.: 05 11/3 58 15-0, Fax: -13

Deutschlands größtes Netz  
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Ranglisten 2014 mit HYC Beteiligung
Eine Zusammenstellung von Karsten Bredt

Karsten - Butze - Bredt hat sich die Mühe gemacht und die Ranglisten nach 
HYC Seglern durchstöbert. Hier sein Ergebnis: 

15er Jollenkreuzer (42 Boote in der Rangliste)  
	 9. Pl. Christian Weber/Uwe Bertallot (HYC)
29er (84 Boote in der Rangliste)  
	 70. Pl. Dominique Schmidt (HYC)/Felix Schmidt (HYC)
Drachen (123 Boote in der Rangliste)  
	 69. Pl. Kerstin Beucke (HYC)
FD (74 Boote in der Rangliste)  
	 3. Pl. Kilian König (HYC) 
	 26. Pl. Ernst Greten (HYC) 
	 38. Pl. Kurt Prenzler (HYC) 
	 41. Pl. Meike Friedhoff/Tom Greten (HYC) 
	 50. Pl H. Wesemüller (HYC)
Folkeboot (70 Boote in der Rangliste) 
	 2. Pl. Soenke Durst/Marc Rokicki/Karsten Bredt (HYC)
J-24 (28 Boote in der Rangliste)  
	 16. Pl. Matthias Garzmann (HYC)/Michael Skotzki (HYC)...
Korsar (75 Boote in der Rangliste)  
	 12. Pl. Bärbel Hachenberg (HYC)/Susanne Krüger
Laser (155 Boote in der Rangliste)  
	 38. Pl. Matthias Garzmann (HYC) 
O-Jolle (102 Boote in der Rangliste)  
	 30. Pl. Olaf Bertallot (HYC)  	  
	 83. Pl. Uwe Hennings (HYC)
Pirat (135 Boote in der Rangliste)  
	 2. Pl. Svenja Thoroe/Karsten Bredt (HYC)
Varianta (58 Boote in der Rangliste)  
	 5. Pl. Olaf Bertallot (HYC)/Andreas Blanke

Weitere aktive Segler sind z.B. Eike Schmid (Topcat K3), Martin-Björn  
Schneider (DN Eissegler), Patrick Wichmann (Soling).

Liebe Regattasegler, bitte meldet Eure Ergebnisse an den Sportwart  
(sportwart@hyc.de), damit die Ergebnisse in dem Schäkel an die Mitglieder 
kommuniziert werden können.
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Stefan Weißbrod berichtet in der Waldeckischen Landeszeitung

In Sydney zur Medaille
Kilian König und Johannes Brack 
vom Hannoverschen Yacht-Club/
SC Edersee holen im Januar Welt- 
meisterschaft-Bronze im Flying-
Dutchman vor Sydney. Der dritte Platz 
ist für das Segelteam vom Steinhuder 
Meer/Edersee ein großer Erfolg. Ste-
fan Weißbrod berichtet in der Walde-
ckischen Landeszeitung von der Re-
gatta. 

Der Schäkel druckt den Artikel ab:

So ein bisschen hätten sie auf den 
Bronzerang geschielt, sagt Kilian 
König. Aber dafür, das war ihm klar, 
müsste es bei den neun Wettfahr-
ten vor der Kulisse der Skyline von 
Sydney nahezu perfekt für ihn und  
Johannes Brack laufen. Zweimal ging 
ihr Plan nicht auf, mussten sie sich mit 
den Plätzen 19 und 16 begnügen. Weil 
aber die beiden schlechtesten Ergeb-
nisse aus der Wertung fielen - und das 
Duo vom Hannoverschen Yacht-Club/
SC Edersee ansonsten überaus kon-

stant stets einen Top-Sechs Platz be-
legte, stand am Ende der dritte Platz 
zu Buche. Nur die Ungarn Szabolcs 
Majthnyi und Andräs Domokos, die ih-
rer Favoritenrolle gerecht wurden, und 
die Niederländer Enno Kramer und 
Ard Geelkerken waren besser.

In der Welt sind König und Brack 
schon gut rumgekommen, haben Fly-
ing-Dutchman-Regatten in Kalifornien, 
Neuseeland und vielen anderen Län-
dern gesegelt. Im Vorjahr erreichten 
sie bei der WM in Schottland den sieb-
ten Platz. Sydney sei trotz dieser Er-
fahrungen „ein unvergessliches Erleb-
nis” gewesen, sagt König zum einen 
wegen der Stadt und des Segelreviers, 
in dem im Jahr 2000 die olympi-
schen Rennen ausgetragen wurden, 
zum anderen wegen der Bronze- 
medaille.

Bereits an Weihnachten kam das 
Team in der australischen Metropole 
an. Ihr Boot »Jeannie” war da bereits 
einige Zeit in einem Container unter-
wegs. Bei den offenen australischen 
Meisterschaften machten König und 
Brack vor allem mit, um sich an die 
Bedingungen vor Ort zu gewöhnen. 
„Das war sehr wichtig, um das richtige 
Gefühl zu bekommen“, erklärt König. 
Quasi nebenbei erreichte die Crew 
vom Edersee dabei den dritten Platz.

Die Tage um Silvester und Neujahr 
bis zum Start der Weltmeisterschaft 

am 3. Januar nutzte das Duo, um  
etwas auszuspannen, neue Energie 
zu tanken und dann frisch in die Titel- 
kämpfe zu starten. Die Form stimm-
te, das Material war sehr gut, zudem 
spielte auch der Wind mit, der mit 
meist vier bis fünf Beaufort eher stark 
wehte.

„Das kam uns entgegen, bei mehr 
Wind sind wir meist besser,“ erläutert 
König, der in Sachsenhausen eine Se-
gelmacherrei betreibt. Gegen elf Uhr 
dann begann die erste von meist zwei 
Wettfahrten pro Tag - setzte der Wind 
ein, wurde dann zunehmend stärker. 
„Bis 18 Uhr waren wir dann auf dem 
Wasser. Das kostet schon Kraft“, sag-
te der 33-Jährige.

Kampf um die Spitze: Die späteren Weltmeister 
Szabolcs Majthnyi und Andräs Domokos vor Ki-
lian König und Johannes Brack. 

In den ersten vier Fahrten lief es für 
König und den 30-jährigen Brack mit 
den Plätzen zwei, drei, vier und noch-
mals drei unter fast 50 Booten sehr 
gut. „Unser taktischer Plan ist da voll 
aufgegangen“, berichtet Brack. Dann 
kamen die beiden Rennen, in denen 
sich das Duo verschätzte. Die Aus-
gangslage blieb gut, dennoch begann 
nun das Zittern; ein weiteres schwa-
ches Ergebnis hätte wohl die Medaille 
gekostet.

Dazu kam es aber nicht: Mit Platz 
sechs in der siebten Wetffahrt behaup-
teten König und Brack Rang drei, mit 
dem Sieg im achten Rennen - dabei 
setzten sich die zu diesem Zeitpunkt 
bereits als Weltmeister feststehenden 
Ungarn erstmals nicht durch - ver-

größterten sie ihren Vorsprung 
auf das befreundete deutsche 
Duo Kai Schäffers und Peter 
van Koppen. Nach Platz vier in 
der letzten Wettfahrt stand die 
Bronzemedaille fest und die 
Sektkorken knallten.

Platz drei ist das bislang beste 
Ergebnis der Crew bei einer 
WM. Im nächsten Jahr wollen 
die Segler wieder bei den Titel-
kämpfen starten. 

Dann gibt es ein Heimspiel: 
Gesegelt wird 2016 auf dem 
Steinhuder Meer. „Vielleicht”, 

sagt König, „können wir dann noch 
weiter vorn dabei sein.“
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HYC als Gastgeber der FD Klasse
Geschrieben von Hartmut Wesemüller (FD GER 1777)

Die Saison war fast gelaufen, die 
segelfreie Winterzeit lag vor uns.  
Anlässlich der Kehrausregatta im 
Herbst 2014 hatten mehrere Stein-
huder FD Segler den Wunsch geäu-
ßert, sich regelmäßig zu treffen, um 
den Kontakt untereinander zu halten, 
zu intensivieren und um Erfahrungen 
auszutauschen. Besonders den jun-
gen Seglern, den Newcomern, lag es 
daran, die Steinhuder FD Gemein-
schaft näher kennenzulernen und von 
den Erfahrungen der “alten Hasen” zu 
profitieren. Kurz entschlossen hatten 
die FD Segler Axel Busch (BSV) und 
Hartmut Wesemüller (HYC) einen Ter-
min- und Themenplan für ein  Zusam-
mensein skizziert:

•	 Treffen einmal im Monat, jeweils 
an einem Donnerstag ab 19:30 h. 
Der Monat Dezember wurde we-
gen der Vorweihnachtszeit ausge-
klammert, ein anderer Wochentag 
schied bei den meisten wegen ei-
gener Termine aus.

•	 Man wollte sich statt in einer Knei-
pe in einem der Clubhäuser tref-
fen

•	 Themen sollten sein

1.	 Trimm, Manöver beim FD

2.	 Taktik

3.	 Material, wie Segel, Spieren, 

Boot

4.	 Revierkenntnisse Steinhuder 
Meer u. w.

5.	 gemeinsame Regattateilnah-
meplanung

6.	 Training auf dem Wasser un-
ter Beobachtung erfahrener 
Segler mit Nachbereitung und 
Diskussion

7.	 verschiedene Themen.

Es ergab sich, dass nach einiger  
Recherche der Autor in das attrak- 
tive Clubhaus des HYC am Maschsee 
einladen konnte. Beim ersten Treffen 
im November kamen zwar nur neun  
Personen, die sich intensiv mit dem 
Themenplan auseinandersetzten, 
aber sie genossen auch das orga-
nisierte, warme Buffet und die ent-
spannte, freundliche Atmosphäre. 

Die gute Stimmung dieses Treffens 
hatte sich unter den FD Seglern he-
rumgesprochen, so dass sich beim 
darauffolgenden Themenabend “Se-
gelmaterial, -schnitte und Bootstrimm” 
mit Kilian König, dem Dritten der Welt-
meisterschaft 2015 in Australien, ein 
nahezu volles Haus mit 23 Aktiven 
einstellte. 

Mittlerweile hat ein weitere Zusam-
menkunft als “Klönschnack mit Abend-

essen” stattgefunden, bei denen neue 
Gesichter auftauchten, die die Stein-
huder Flotte zukünftig verstärken wer-
den. Die Weltmeisterschaft 2016 im 
HYC wird zunehmend als Attraktion 
für den Umstieg in den FD verstanden:

Von den zwei Newcomer-Booten der 
Klassenvereinigung wird eines im 
HYC beheimatet sein und von Jeanett 
Günther gesteuert.

Weitere Treffen sind im März und 
April geplant, wobei u. a. unter kri-
tischer Beobachtung erfahrener  
Segler Trimmeinstellungen erläutert 
und mehrere Wassertrainings ab-
solviert werden sollen. Hierzu wurde 
der Vizeweltmeister Enno Kramer 
aus den Niederlanden eingeladen.  

Da die abschließende Veranstaltung 
am Donnerstag vor “Trapez” stattfin-
den wird, sind alle FD Segler, insbe-
sondere die niederländischen, herz-
lich eingeladen daran teilzunehmen. 
Dieses “gemeinsame Segeln” wird 
wie in den vergangenen Jahren von 
Tom Greten organisiert.

Man kann sagen, dass unserem HYC 
mit der Initiative für einen Erfahrungs-
austausch in gemütlicher Atmosphäre 
ein besonders guter Wurf gelungen 
ist. Er wurde so gut angenommen, 
dass die Beteiligten sich auch  
während der Sommersaison jeden 
letzten Donnerstag eines Monats bei 
uns im HYC, in Steinhude, zu einem 
FD Stammtisch treffen werden.
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Looking forward
Es freut sich Stefan Ibold

Eigentlich geht alles immer viel zu 
schnell. Eigentlich… nur beim Winter, 
da dauert das irgendwie einfach alles 
zu lange, bis die Segelsaison wieder 
beginnt.

Und dabei haben wir im HYC wieder 
jede Menge vor.

Bereits Ende Februar ging es schon 
los. 

Die Grundlehrgänge des Segler-
Verbandes Niedersachsen, die zur  
Erlangung der regionalen Schieds-
richter- und/oder Wettfahrtleiterlizen-
zen erforderlich sind, wurden an dem 
Wochenende 28.02.-01.03.2015 im 
Clubhaus des HYC abgehalten.

Die Wasserrettung Steinhuder Meer 
hatte beim Yachtclub Steinhuder Meer 
zu einem Lehrgang zur medizinischen 
Grundkompetenz für Wasserretter 
geladen, an dem auch mehrere 
Mitglieder des HYC teilgenommen 
haben.

Am 15.03. haben sich die Fahrer und 
Fahrerinnen der Sicherungsboote 
der Wasserrettung Steinhuder Meer 
im Hannoverschen Yacht-Club 
getroffen. Hier wurden die Ziele für 
2015 besprochen, Tipps gegeben und 
Probleme der Vergangenheit erläutert.

Das Wochenende vom 21.03.- 
22.03.2015 stand im Zeichen des 

Aufbaulehrgangs für Wettfahrtleiter 
und Schiedsrichter des DSV und 
des SVN, und somit zum Erhalt der 
jeweiligen Lizenzen. Dieser Lehrgang, 
der ebenfalls im Clubhaus des HYC 
stattfand, ist traditionell sehr gut 
besucht.

Am 29.03. hatte dann die 
Jugendgruppe des HYC ihre Boote 
ausgelagert und auf die kommende 
Saison vorbereitet.

Die Vorbereitungen für die FD WM 
2016 laufen bereits auf Hochtouren, 
müssen aber für die Planungen der 
Trapezwettfahrten und der Laser 
4.7 im April und Mai irgendwie doch 
wieder hintenangestellt werden. 

Das beides möglich ist, zumindest 
für den Bereich des Sportwarts, habe 
ich den vielen freiwilligen Helfern und 
Helferinnen zu verdanken.

Kaum waren die Listen für die 
Regattahelfer und Regattahelferinnen 
online (www.hyc.de), schon waren 
die meisten Termine angefragt oder 
belegt. Dabei ist jede helfende 
Hand wichtig, auch die, die sich 
unter Umständen bisher noch nicht 
angesprochen gefühlt hat.

Mit seinen vier Großveranstaltungen, 
der Trapezregatta, am 18. und 19.04., 
mit den FD und den 470-er; dem 
Mocca-Service, dieses Jahr erst- und 
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Voll könnte es werden 

einmalig mit den FD und den 15 m² 
P-Jollenkreuzern zusammen am 
1. September Wochenende; dem 
O-Jollen-Zinn Cup, die gemeinsam mit 
den Laser Standard, den Laser Radial 
und dem Laser 4.7 am 2. September 
Wochenende auf die Bahnen gehen,

Gern gesehene Gäste, die Laser radial

und den Kehrauswettfahrten der 
Contender, die sich mit den O-Jollen 
am 3. September Wochenende den 
Kurs teilen, zeigt der HYC auch in 
2015 Flagge. Dazu kommen Anfang 
Mai die Laser 4.7 als Gäste zu uns

Immer auf Kurs, der 1. Vorsitzende

Neu in diesem Jahr ist, dass der 
HYC ein Schlauchboot sein Eigen 
nennen darf. Das erleichtert nicht 
nur den Rettungsdienst bei den 
vielen Jollenregatten auf dem 
Steinhuder Meer, es erleichtert auch 
die Wochenenddienste, da das 

Schlauchboot erheblich einfacher 
zu beherrschen ist als unsere 
liebgewonnene Rika. Die Kehrseite 
ist der Umstand, dass der HYC 
im Rahmen der Wasserrettung 
Steinhuder Meer die doppelte Anzahl 
Dienste fahren wird. Die schnelle 
Belegung der ersten Dienste auf 
unserer Webseite lässt aber hoffen, 
dass ein großes Interesse seitens 
unserer Mitglieder besteht und 
dadurch die Ausführung der Dienste 
kein Problem darstellen wird.

Der Sportwart und unser 1. 
Vorsitzender werden die interessierten 
Fahrerinnen und Fahrer beider Boote 
im Frühjahr umfangreich einweisen, 
so dass eine möglicherweise 
vorhandene Unsicherheit schnell und 

nachhaltig abgebaut wird. Sprechen 
Sie uns an.

Irgendwie muss ich feststellen, die 
Zeit zwischen dem Einlagern der 
Boote und dem Beginn der Saison ist 
sooo lang nun doch nicht, zumindest 
nicht immer gefühlt, denn nach der 
Mitgliederversammlung geht es dann 
doch wieder (viel zu) schnell los. Aber 
die Vorfreude ist bekanntlich die beste 
Freude.

 
Freuen wir uns gemeinsam auf eine 
tolle Saison 2015.

Mast- und Schotbruch wünscht 
Stefan Ibold, Sportwart HYC
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Eine Meinung von Karsten - Butze - Bredt (Pirat 4452)

B r e i t e n s p o r t  i m  H Y C

Im Club bin ich groß geworden, der 
Opti war unser “Spielplatz”. Mit 13 
Jahren beim Konditionstraining in der 
Tellkampfschule begonnen, später als 
“Vorturner” übernommen.

Mit 14 Jahren erste Regattaversuche 
im 420er gestartet. Im Piraten lang-
sam Ehrgeiz entwickelt, kontinuierlich 
gesteigert und durchgezogen. Dieses 
Jahr ist meine 39. Segelsaison und 
hoffentlich nicht die letzte. 

Die Bootsklassen wechselten im Lau-
fe der Jahre, der Pirat blieb immer die 
Nr. 1. Dieses Boot ist mir auf den Leib 
geschnitten. Aktuell segele ich neben 
dem Pirat Folkeboot, Conger und neu-
erdings auch 2.4er (paralympisches 
Kielboot).

Wie gut oder schlecht man segelt, 
wieviel Zeit man investieren kann oder 
will, wieviel Ehrgeiz man entwickelt, 
wieviel Aufwand man betreibt, dies 
alles muss jeder mit sich selbst aus-
machen! Auch welche Bootsklasse du 
segelst ist im Grunde egal. Hauptsa-
che du segelst! Es gibt keinen Grund 
damit aufzuhören, ok man wechselt 
vielleicht in eine körperlich ruhigere 
Klasse oder man segelt etwas weni-
ger, aber aufhören...?

Warum ich diese Zeilen geschrieben 
habe? Ich finde, dass in unserem Club 
zu wenig Regatta gesegelt wird. Ich 
kenne es aus anderen Clubs, wo beim 
Ansegeln z.B. der Hafen leer ist. Je-
der sollte für sich darüber nachdenken 
und wenn einer die richtigen Schlüsse 
daraus zieht, haben sich meine Zeilen 
ja schon gelohnt.

Segelst du noch (Regatta) oder fühlst du 
dich schon zu alt dafür?
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Schotte bei den „German Classics“ 
Erlebt von HJ. Triebel (Laboe,  21.-24.8.2014)

Es müssen ja nicht gleich die 
Seychellen sein, wo neuerdings 
Peter König mit der TRUE LOVE  
Regatten  gewinnt,  aber  vor Laboe,  
bei den „German Classis“ wollte 
ich schon  immer  segeln. Größere 
Schiffe und höhere Wellen und vor 
allem freier Horizont und offenes 
Meer – das ist schon etwas Anderes 
als die grünen Wiesen und Hügel 
von Steinhude. Leider konnte ich 
mein Boot im vergangenen Jahr nicht 
hinbringen, kurzfristig ergab sich aber  
die Gelegenheit  als  Vorschoter  bei  
Günter Ahlers  einzusteigen.  Mit  
CIRCE bei  den „German Classics“ – 
viel mehr kann man nicht wollen.

Von Kiel nach Laboe fährt man am 
besten mit dem Fördedampfer. HDW 
an Steuerbord, Düsternbrook an 
Backbord, vor  der Schleuse Holtenau  
kam uns die Sᵗᵃ. MARIA MANUELA  
(CUF, Lissabon, 1937) entgegen, 
einer der letzten  drei  erhaltenen 
portugiesischen 4-Mast Schoner,  die 
noch bis 1974 zu den Grand Banks 
auf Kabeljaufang ausgelaufen sind. 

Ein guter Auftakt! Der alte Hafen von 
Laboe war voll. Die „German Classics“ 
ist eine der wichtigsten Regatten des 
„Freundeskreis Klassische Yachten“. 
In 2014 hatten 178 Boote gemeldet 
und es  gab den sprichwörtlichen 
„Mastenwald“.

Gleich vorn lagen im Päckchen die 
12 mR Yachten: THEA und EVAINE, 
die als Yawl getakelte ANITA und 
die gaffelgetakelte HETI mit ihrem 
endlosen Großbaum. Aus England  
war als ältestes Schiff die KELPIE 
gekommen (ein 12er-„Vorläufer“, 
1903 gebaut nach einem Entwurf 
von A. Mylne).  Sie fährt ebenfalls ein 
Gaffelrigg und war jetzt nach langer 
Restaurierung erstmals wieder in der 
Ostsee. Weiter innen lange Reihen 
von KR-Yachten,  großen und kleinen 
Kreuzeryachten, u.a. die PETER VON 
SESTERMÜHE, die SENTA mit ihrer 
charakteristischen Spreizgaffel und  
eine der berühmten A&R Concordia-
Yawls.   18 Folkeboote  hatten gemeldet, 
Drachen und Schärenkreuzer und 
sogar einige Jollenkreuzer, überall 
Teakdecks, Mahagoni-Aufbauten,  
hölzerne Spieren, poliertes Messing 
und Bronze - mit einem Wort:  man 
kam aus dem Anschauen, Staunen 
und  Bewundern gar nicht mehr ´raus. 

Ganz hinten, vor dem ehemaligen 
DGzRS-Rettungsschuppen, hatten  
die Hansajollen festgemacht: Außer 
der CIRCE (222, FSV) die MAHARANI 

(171, BSC), die Steinhuder YOUFOR2 
(51, SLSV) und die SÜDWIND  II (Oe 
97), die extra aus Österreich angereist 
war.  

Vor dem Regattabüro stieß ich auf 
Günter und  gleich gings ab zur 
Steuermannsbesprechung.  Die 
Regattaleitung, in diesem Jahr  von 
einem Team des SVAOe gestellt, hatte 
die Boote der Größe nach in sechs 
Gruppen eingeteilt, die im 5-Minuten 
Abstand gestartet werden sollten. 
Gruppe 1 umfasste die Großen 
(12mR und ein 8mR), die Hansajollen 
bildeten mit weiteren kleinen Booten  
(u.a.  ein Junior-Boot und ein 4mR) 
die letzte (sechste) Startgruppe.

Am Freitag (22.8.2014) waren zwei 
Wettfahrten vorgesehen, für unsere 

Gruppe war ein Dreieck in der 
Strander Bucht ausgelegt. 

Das Wetter war (mal wieder) 
ungemütlich: bewölkter Himmel, 15 
bis 20 Grad, Regenschauer und vor 
allem viel Wind. Als wir in der Strander 
Bucht ankamen hatten wir gute 5 Bft, 
in Böen mehr und entsprechende 
Welle. Günter hatte bereits  im 
Hafen ein Reff eingesteckt und die 
Arbeitsfock angeschlagen. Auch die 
anderen Hansajollen hatten gerefft, 
außer der MAHARANI, deren neues 
Großsegel keine Reffkauschen hat. 
Offenbar machen sie alles über die 
Vorsegel. 

Die einzelnen Startgruppen wurden 
im 5-Minuten-Abstand auf die Bahn 
geschickt. Nach unserer Meldung 
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auf dem Startschiff hatten wir also 25 
Minuten Zeit und konnten die Starts 
der anderen Gruppen beobachten. 

Allein dafür hätte sich die Reise schon 
gelohnt! Die 12mR mit ihren riesigen 
Segeln (wenn auch teilweise gerefft), 
die weit auf dem Ohr liegenden 
Kreuzeryachten und insbesondere die 
unglaublich elegante TIOGA, Nachbau 
einer Herreshoff-Ketsch von 1931. Toll 
waren auch die Folkeboot, die lassen  
ihr Zeug einfach stehen und gehen in 
Gischtwolken gehüllt gegenan.

Beim ersten Start hatten wir Pech. Wir 
kamen nicht am Junior-Boot  vorbei, 
das unbeirrt die Linie enltang segelte 
und uns fast bis zum pin-end mitnahm. 
Günter war „not amused“. Als wir 
dann endlich anluven konnten, waren  
MAHARANI und YOUFOR2 schon 
weit vor uns. Erst auf der Zielkreuz 
kamen wir noch `ran, aber mehr als 
der dritte Platz war nicht mehr drin. 
Der  Start zur zweiten Wettfahrt gelang 
sehr gut. Günter konnte wegen eines 
Winddrehers die Luv-Tonne mit nur 
einem Kreuzschlag anliegen und hatte 
zu diesem Zeitpunkt alle anderen 
weit hinter sich gelassen. Der Wind 

ließ jetzt etwas nach, aber irgendwie 
verpassten wir auf dem Raumgang 
die Gelegenheit zum Ausreffen 
und mussten die MAHARANI und 
YOUFOR2 wieder näher kommen 
lassen. Dennoch  hätte mein Skipper 
das Rennen wohl für sich entschieden, 
zumal wir schließlich doch noch das 
Reff ausgeschüttet hatten. An der 
Leetonne kam aber genau zur Unzeit 
ein Schärenkreuzer angekrochen, 
dem wir Raum geben musten. Die  
MAHARANI ließ sich nicht lange 
bitten, ging hinter CIRCE durch und 
lag damit wieder vorn, bei weiter 
nachlassendem Wind konnten wir sie 
nicht mehr einholen.

Immerhin konnte Günter bei der 
abendlichen Preisverleihung im 
Festzelt den zweiten Preis in unserer 
Gruppe entgegennehmen.  Sieger 
wurde Nils Schild (MAHARANI), der 
auch schon den DP der Hansajollen 
2013 in Berlin gewonnen hatte. 
YOUFOR2 und SÜDWIND II kamen 
auf Platz drei und vier.

Am 27.8., Sonnabend,  war 
Langstreckenregatta angesagt. Die 
Kleinen sollten in der Strander Bucht 

g
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bleiben, die Großen rausgehen bis 
zum Stollergrund bzw. Leuchtturm. 
Der Wind hatte inzwischen weiter 
aufgefrischt. Wir hatte  von vornherein 
ein Reff eingesteckt und die große 
Fock gesetzt.  Unterwegs zum Start  
kam kurz die OROMOCTO  in Sicht, 
die von der Familie unseres ersten 
Vorsitzenden  gesegelt wird.  

Am Startschiff  hatten wir gute 6 
bis 7 Bft. An diesem Tag wurden 
die Wettfahrten im 10 min Abstand 
gestartet, d.h. wir durften bei 
Starkwind 50 Minuten in der Strander 
Bucht auf und ab stehen und hatten 
anfangs alle Hände voll zu tun, um 
den Großen aus dem Weg zu gehen. 
Während dieser Wartezeit hatte ich so 
meine Zweifel, ob der alte Rasmussen 
die Hansajolle wirklich für derartige 
Wetterbedingungen gemacht hat. 
Der Skipper fand auch, daß wir eher 
zuviel Tuch drauf hatten.  Als es dann 
endlich losgehen sollte,  signalisierte 
das Startschiff Startverschiebung um 
eine von diesen  besonders knackigen 
Böen durchzulassen.  Da meinte auch 
Günter,  daß wir all das nicht wirklich 
haben müßten,  meldete uns ab und 
quer über die Förde gings nach Laboe 
zurück. 

Bei 6-7 Windstärken am Wind über die 
Kieler Förde ist schon ein Erlebnis. Ich 
war froh, nicht steuern zu müssen. Wir 
beide auf der Kante, die Hansajolle 
krängte immer wieder weg bis zum 
Süllrand, schnitt aber nie unter, jede 
Wende ein Nervenkitzel aber Günter 
hatte die Lage im Griff („bisschen mit 

der Großschot spielen“). Später hörten 
wir, daß MAHARANI und YOUFOR2 
tatsächlich gestartet waren und es 
über die Strecke geschafft hatten. 
Offenbar hatte der Wind später 
etwas  nachgelassen. Auch diese 
Wettfahrt konnte MAHARANI für sich 
entscheiden.  

Insgesamt waren diese beiden Tage 
ein echter Crash-Kurs für mich nicht 
nur in Bezug auf Regattasegeln, 
sondern auch hinsichtlich Handling 
und Pflege der Hansajolle. Günter bin 
ich dafür sehr dankbar.

Im „Klassiker“ (3/2014), der Zeitschrift 
des „Freundeskreis Klassische 
Yachten“ ist zu lesen: „…früher oder 
später nimmt jede klassische Yacht 
mal in Laboe teil“. Ich habe den 
Termin für nächstes Mal jedenfalls 
schon  vorgemerkt.

 
 

Fotos in diesem Bericht von  
© Sören Hese 
www.sailpower.de
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Am 10.01.2015 hatte die Jugendgruppe des HYC ihre diesjährige Jugendver-
sammlung.

16 Jugendliche ab einem Alter von 12 
Jahren trafen sich im Clubhaus Stein-
hude, um ihre Sprecher und ihren 2. 
Jugendwart zu wählen. 

Gleichzeitig wurden die ersten Termi-
ne der Saison besprochen und ab-
gestimmt. So wird das Auslagern der 
Boote am 29.03.2015 stattfinden. 

Die weiteren Termine werden auch auf den Webseiten hyc.de und hyc-jugend.
de veröffentlicht.

Als neue Jugendsprecher wurden Stella Wölfl, Konrad Kappmeyer und Henry 
Schirmer gewählt.

Die drei Jugendsprecher vertreten die Interessen der Jugendgruppe in der Mit-
gliederversammlung des HYC. Neuer 2. Jugendwart wurde Jan-Hendrik Oel-
mann. Jan-Hendrik unterstützt die Jugendwartin Kathrin Müller und vertritt die 
Interessen der Jugendgruppe im Vorstand des HYC.

Einer der Höhepunkte der Saison 
2015 wird wieder das beliebte Zelt-
lager zu Beginn der Sommerferien 
sein. Daneben stehen die Trainings 
an den Wochenenden und die Aus-
bildung durch unseren Trainer Adam 
Cichecki im Vordergrund.

Bitte beachtet weiter, dass die 
Jüngstensegelscheine nur bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahr gültig 
sind. Danach muss der Sportboot-
führerschein Binnen erworben werden. Weitere Informationen werden wir im Laufe 
der Saison zur Verfügung stellen können.

Wünsche und Anregungen für die kommende Segelsaison nehmen Jan-Hendrik 
und Kathrin Müller gern entgegen.

Die Jugendgruppe informiert
2. Jugendwart Jan-Hendrik und Jugendwartin Kathrin Müller

D i e  H Y C  J u g e n d

Restaurant • Terrasse
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Saisonstart für die niedersächsischen Opti- 
kinder in Palamos

Erlebt von Marie Christin Hacker

Auch für die jungen Optimistensegler 
fängt die Saison am Steinhuder Meer 
im Verhältnis zu anderen Regionen in 
Deutschland erst recht spät an. Des-
halb muss man sich etwas einfallen 
lassen. 

Der Niedersachsenkader ist in diesem 
Jahr erstmalig nach Spanien gereist, 
um an der internationalen Palamos-
regatta Optimist Trophy Nations Cup 
vom 12.-15. Februar teilzunehmen. 
Obwohl ich nicht zum A-Kader gehöre, 
durfte ich mitfahren. Auf der Meldeliste 
standen 550 Segler aus ganz Europa, 
den USA und sogar Neuseeland. Vor-
ab waren einige Trainingstage mit der 
Kadertrainerin Tina Buch eingeplant. 
Wir Segler sind am 08. Februar von 
Hannover aus nach Spanien geflogen. 

Die 9 Boote wurden von meinem und 
einem zweiten Vater einen Tag vorher 
auf dem Landweg nach Spanien ge-
fahren.

Am Sonntagvormittag um 10.00 Uhr 
trafen wir uns am Terminal A in Hanno-
ver. Nach der Gepäckaufgabe wurde 
noch ein Gruppenbild mit unserer Trai-
nerin gemacht und dann mussten wir 
Abschied nehmen von denen, die zu 
Hause geblieben sind. Unsere Optis 
waren ja schon am Samstag auf den 
Weg Richtung Spanien  aufgebrochen 
und wir erhielten kurz vor unserem Ab-
flug am Sonntagmorgen die Info über 
Whats App, dass sie dort bereits si-
cher angekommen waren. Also nichts 
wie in den Flieger Richtung Süden.

Nach 1 Stunde und 30 Minuten sind 
wir glücklich in Barcelona gelandet. 
Von dort sind wir mit Mietwagen weiter 
nach Palamos gefahren. Hier bezo-
gen wir jeweils zu viert ein einfaches 
aber schönes Appartement. Nachdem 
wir unsere Koffer ausgepackt hatten, 
mussten unsere Optis noch abgela-
den werden. 

Jeden Morgen wurden wir früh ge-
weckt und mussten beim Jogging die 
Brote fürs Frühstück besorgen. Dabei 
haben wir uns am ersten Tag gleich 
ein bisschen verlaufen sind aber trotz-
dem beim Bäcker angekommen. 

Während wir laufen waren, haben 
die Eltern Frühstück gemacht. Nach 
dem Essen ging es zum Hafen, wo 
wir unsere Boote aufgebaut haben. 
Dann konnten wir endlich aufs Was-
ser. Montag und Dienstag waren wir 
ungefähr 6-7 Stunden auf dem Meer. 
Anschließend haben wir uns noch 2 
Stunden mit Theorie befasst. 

Im Training auf dem Wasser wurde 
hauptsächlich Technik geübt, da wir 
nach der Winterpause erst alle wieder 
reinkommen mussten (lange Schläge, 

Vorwind und Wenden auf Pfiff). Bei 
Windstärken zwischen 3 und 4 und 
ca. 2m hohen Wellen, hatten wir sehr 
viel Spaß. Abends sind wir immer total 
kaputt ins Bett gefallen. 

Am Mittwoch haben wir mit einer an-
deren Trainingsgruppe aus Berlin 
zusammen vier Übungsrennen ge-
fahren. An diesem Abend hatten wir 
sogar noch Zeit um in die Stadt zum 
Shoppen zu fahren.

Am Donnerstag war es endlich soweit, 
das Practice Race. Für mich war es 
die erste Regatta mit so vielen Seg-
lern. Das hat mich schon ein bisschen 
beeindruckt. 550 Segler aus 20 Nati-
onen sind um 11.00 Uhr an den Start 
gegangen. Alle Schiffe waren am 
Strand in mehreren Reihen aufstellt. 
Nach dem Start wollten alle gleichzei-
tig los. Das war ein völliges Durchein-
ander und für mich nicht einfach sich 
zurechtzufinden. Leider war der Wind 
aber nur sehr schwach. Als er dann 
fast vollständig einschlief, wurden wir 
nachmittags wieder von unserer Trai-
nerin nach Hause geschleppt. 
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Stefan Ibold

Erfahrender Trainer für HYC Jugend

Steuerberatungsgesellschaft mbH

mit uns gegensteuern

WESTERMANN

30989 Gehrden
Otto-Lilienthal-Straße 3
Tel. 05108-9288-0
Fax  05108-9288-23
westermann@ww-steuer.de

in Sozietät mit Rechtsanwalt Schulte

Seit Sommer 2014 trainiert Adam  
Cichecki die Kinder und Jugendlichen im 
HYC. In der Vergangenheit hat er als Trainer 
B am Edersee gearbeitet. Hier trainierte 
er Opti, Laser und 420er Seglerinnen 
und Segler. Durch sein Training konnten 
sich viele Jugendliche für Deutsche- und 
Europameisterschaften qualifizieren.

Hauptberuflich ist er als Lehrkraft für den 
Schulsport an einer Gesamtschule in Bad 
Hersfeld tätig. Sein Ziel für das Jugend 
Training 2015 im HYC ist der Aufbau einer 
stabilen und segelbegeisterten Gruppe. 

Er freut sich auf die kommende Saison im 
HYC.

Am Freitag war der erste richtige Re-
gattatag. Um halb zehn mussten wir 
fertig an den Booten sein. Aber es war 
wieder wenig Wind, so dass es eine 
Startverschiebung gab. Nach zwei 
Stunden kam plötzlich eine „Windfront” 
und wir sind raus gefahren. Draußen 
war plötzlich viel mehr Wind, als wir 
erwartet hatten. Für mich, die bisher 
noch nicht bei hohen Wellen gese-
gelt ist, war es schon eine besondere 
Herausforderung. Drei Läufe wurden 
gesegelt, wobei beim dritten Lauf  
inzwischen so viel Wind war, dass  
viele Optis vollliefen und kenterten, 
ich war auch eine davon! 

Abends gab es dann noch eine Party 
mit Verlosung. Leider habe ich nichts 
gewonnen.

Am Samstag herrschte auf dem 
Mittelmeer totale Flaute. Während der 
Startverschiebung fanden wir heraus, 
dass es in Barcelona 20 kn waren. Die 
Wartezeit haben wir uns mit Strand-
spielen vertrieben. Nachmittags brach 

der Wettfahrtleiter dann die Regat-
ta für diesen Tag ab. Da in Palamos 
gerade Karneval mit einem großen  
Umzug gefeiert wurde, konnten wir 
uns diesen noch anschauen.

Auch am Sonntag mussten wir wieder 
auf den Wind warten. Gegen 11 Uhr 
sind wir rausgefahren. Nach mehre-
ren Startverschiebungen konnten wir 
dann endlich anfangen. Wegen des 
wenigen Windes wurde der zweite 
Lauf jedoch abgebrochen. Daraufhin 
wurden wir zum Strand geschleppt. 

Leider war jetzt das Abenteuer Pa-
lamos schon fast wieder vorbei. Wir 
haben noch die Boote abgespült, ab-
gebaut und aufgeladen. Nachdem wir 
uns umgezogen hatten, haben wir uns 
zu einem Abschiedsessen im Restau-
rant getroffen.

Die Boote wurden dann mit Auto und 
Anhänger abends noch auf den Heim-
weg geschickt. Wir sind am Montag-
mittag, nach einer kurzen Stadtrund-
fahrt durch Barcelona, auch wieder 
nach Hause zurückgeflogen.

Es hat mir in Spanien sehr viel Spaß 
gemacht und ich habe auch sehr viel 
dabei gelernt, auch wenn ich kei-
nen Platz ganz vorne erreicht habe. 
Durchhalten und dabei sein ist alles! 

Nächstes Jahr möchte ich auf jeden 
Fall wieder dabei sein, meinen Vater 
habe ich schon überredet.
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Tom Greten

Kurti
Der Start der Segelsaison in Steinhu-
de steht kurz bevor und ebenso gilt es 
unser Grundstück, den Hafen und un-
ser Clubhaus aus der Winterruhe zu 
erwecken. Zurückblickend auf 2014 
können wir als Hafen- und Grund-
stückswarte Steinhude sagen, dass 
fast alle anstehenden Arbeiten mit ei-
ner zuverlässigen und sympathischen 
Gruppe von Mitgliedern bewältigt wer-
den konnten.

Nachdem sich unser Vorstand nun 
über den Jahreswechsel in der neuen 
Zusammensetzung formiert und ein-
gearbeitet hat, möchten wir auch für 
2015 an der Weiterentwicklung der 
Clubgemeinschaft arbeiten. Die Ar-
beitsdienste in unseren Clubanlagen 
am Maschsee und in Steinhude sind 
ein notwendiges Werkzeug um Arbei-
ten zu erledigen, sie sollen aber auch 
dazu dienen uns als Clubmitglieder 
zu einer Gemeinschaft zusammen zu 
bringen. Aus diesem Grunde möchte 

unser Vorstand alle Mitglieder die an 
den Arbeitsdiensten 2015 teilnehmen, 
jeweils zu einem Mittagessen mit Ge-
tränk einladen, sodass wir während 
der gemeinsamen Pause über unser 
gemeinsames Hobby und noch vie-
les mehr plaudern können. Wir freuen 
uns auf gutes Essen in netter Gemein-
schaft.

Bitte macht regen Gebrauch von der 
Möglichkeit Euch, zum Arbeitsdienst 
vorab anzumelden, somit fällt uns die 
Planung leichter. Insbesondere der 
erste Frühjahrsputz und die Inbetrieb-
nahme des Hafens fordert besonde-
ren Einsatz. Unser erster Dienst in 
2015 fand unter großer und sehr akti-
ver Beteiligung am 21. März statt.

Wilfried Barthold,  
Hafenwart Steinhude & 

Manfred Sommer,  
Grundstückswart Steinhude

Wilfried Barthold & Manfred Sommer

Gemeinsam arbeiten und essen

N e u i g k e i t e n

Er ist rot! Hat 90 PS und rast ist bis zu 70 km/h schnell!

Wir geben ihm den Namen „Kurti“, in Andenken an Kurt Prenzler Senior. 

Kurt Prenzler Sen. hat zu Lebzeiten viel Zeit und Energie in den Segelsport sei-
nes Sohnes investiert. Heute möchten Kurt Prenzler und seine Witwe Irmingard 
Prenzler diese Energie an den heutigen Segelsport weiter geben. „Ich habe so 
viel bekommen, ich möchte so gerne etwas zurück geben“, so Kurt Prenzler in 
der Adventszeit des Jahres 2014. 

Der rote Flitzer wird dem Hannoverschen Yacht-Club für die Regatta- 
organisation, ebenso wie für die Ausbildung unserer Segeler zur Verfügung  
stehen. Damit Kurti auf dem Steinhuder Meer fahren darf, ist die Teilnahme am 
Rettungsdienst erforderlich. Wir freuen uns, dass sich schon so viele Mitglieder 
bereit erklärt haben, den für uns zusätzlichen Rettungs- und Regattadienst zur 
Rika, mit Freude zu begleiten. 

Kurti bietet dem Hannoverschen Yacht-Club ganz neue Möglichkeiten der Aus-
bildung und der Rettung, da sehr viel direkter mit den Seglern Kontakt aufge-
nommen werden kann - und keine hohe Bordwand stört! Die Kraft der Rika 
jedoch bleibt unübertroffen und bleibt uns für die Schwerstarbeit im Retten er-
halten.

 
Die geplanten Arbeitsdiensttermine wurden im Schäkel 3/2014 
detailliert beschrieben. Hier noch einmal die Übersicht:

11.04.2015, 09.05.2015, 13.06.2015, 11.07.2015, 08.08.2015, 
12.09.2015, 10.10.2015, 31.10.2015
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Meike & Tom Greten, Fotos von Stefan Ibold

Baggeraktion in Steinhude
Ein großer Fräskopf hat sich durch 
unseren Hafen gearbeitet und dabei 
ganze Arbeit geleistet!

Nach langen und intensiven Abstim-
mungen zwischen dem Domänen-
amt und unserem Hafenwart Wilfried 
Barthold konnten die Arbeiten zur Ent-
schlammung und Vertiefung im März 
abgeschlossen werden. Im Durch-
schnitt hat sich für uns im Hafenbe-
reich eine neue Wassertiefe von bis 
zu 1,40m unter 38,0 NN ergeben. Vor-
sicht ist beim Verlassen der Hafenan-
lage geboten, da der Umfang der Ar-
beiten auf den Hafenbereich begrenzt 
war und außerhalb die gewohnten 
Wassertiefen vorzufinden sind. 

Das Ergebnis hat unsere Erwartun-
gen übertroffen. Der Wiederaufbau 
unserer Hafenanlage wurde allerdings 
durch das späte Ende der Arbeiten 
beeinträchtigt. Alle Liegeplätze sollten 
ab 1. April wieder vollständig aufge-
baut sein. Wilfried Barthold steht allen 
Liegeplatzinhabern gerne mit weite-
ren Informationen und Details zum 
Terminplan zur Verfügung.
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Meike & Tom Greten

Neuigkeiten aus Hannover
SEGELMACHEREI LISHKE, Inh. Ralf Kohrs 

…Qualität seit 25 Jahren 

 

„Über den Wind können wir nicht bestimmen, 

   aber wir können die Segel richten.“ (Weisheit der Wikinger) 

 

  Yacht- und Jollensegel aus eigener Produktion  

     auf höchstem technischem Niveau. 

 
Mit unseren Erfahrungen als Handwerker in Verbindung 

mit modernster Technik und qualitativ hochwertiger 
Materialauswahl sowie -verarbeitung fertigen wir  

technisch ausgereifte Spitzen-Segel, die schnell sind  
und eine lange Lebensdauer aufweisen …  

Segel, wie sie sein sollen. 
 

Wir sind ein anerkannter Ausbildungsbetrieb. 

 
Im Frühjahr/Sommer 2015 

planen wir unseren Umzug nach Hildesheim. 
Wir freuen uns sehr, Sie dann in unserer  

neuen Produktionsstätte in der  
Gustav-Schwartz-Str. 3 in 31137 Hildesheim 

begrüßen zu dürfen. 
 

Wir bieten… 

 Touring-Segel für den Fahrtensegler 

 Offshore und Regatta-segel 

 one-design Segel 

 Maßgefertigte Persenninge 

  

Segelmacherei Lishke • Brückenstraße 4 • 31180 Giesen OT Hasede 

Tel: 05121 - 777 141 • Fax: 05121 – 777 041  

E-Mail: info@lishke.de www.lishke.de 

Unsere Öffnungszeiten: Mo. – Do. 8:00 – 17:00 Uhr und Fr. 8:00 – 14:30 Uhr 

 

Das Stichwort heißt „Treffen zum Se-
geln, alt und jung“.

Sobald die Temperaturen dazu einla-
den, werden wir mittwochs ab 16 Uhr  
gemeinsam am Maschsee segeln. 
Willkommen sind Kinder, Jugendliche, 
deren Eltern und Großeltern und ... 

Hauptsache, jeder hat Spaß und se-
gelt nach Lust und Laune mit! Wir wer-
den vielleicht sogar das ein oder an-
dere Mal ein Ruderboot mitnehmen, 
so dass für die Kinder auch ein kleines 
Training erfolgen kann - in dem Fall 
wird ein Trainer dabei sein. Jeder kann 
mit seinem Boot teilnehmen und frei 
segeln bzw. sich an Trainingsläufen 

beteiligen. Der Ablauf wird mittwochs 
je nach Teilnehmern unterschiedlich 
sein. Wünsche werden gerne entge-
gengenommen (office@hyc.de). 

Die Hauptsache ist, dass wir auf‘s 
Wasser kommen! Und danach.....  
Lecker im Clubhaus am Maschsee zu 
Abend essen. Der Partylöwe bietet mit 
seinen Themenbüffets jeden Mittwoch 
leckere Köstlichkeiten für Mitglieder 
und Gäste an. Bitte denkt an eine Vor-
anmeldung beim Partylöwen direkt. 

Wir freuen uns auf viele schöne Nach-
mittage auf dem Maschsee mit Opti, 
Teeny, Laser, Europe, Zugvogel....... 
und EUCH.
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schlecht. Mit meinen achtund-fünfzig 
Kilo machte das Boot ohnehin mit mir 
was es wollte. Nasser Pullover half 
auch nicht. Falsche Sportart: Jockey 
oder Steuermann im Achter hätte ich 
werden sollen! Besonders auf Vor-
windkursen bei Starkwind presste der 
Wind gegen das Segel, wollte mal am 
Mast, mal an der Liek vorbei, wodurch 
sich das Boot gewaltig aufschaukelte, 
bis die Großbaumnock dort war, wo 
eigentlich die Mastspitze hätte sein 
sollen. Dann lag man im Bach. Ein 
Mitsegler stieg über den Mast ab, als 
sich sein Steven in die langsamere 
voraus laufende Welle bohrte. Das 
Finn, ein kompromissloses Boot, ohne 
Wanten und Stagen, der Großbraum 
dreht den Mast der im Rumpf gelagert 
ist. Es gibt nur Schot, Ausreitriemen 
und einen Traveller zu bedienen, die 
Ventile immer, sonst nichts; einfach 
fantastisch! Segeln pur! Ob Fliegen 
schöner ist? Die Klasse konnte sich 
bis zur Gegenwart (seit 1952!) olym-
pisch halten; sie hat es verdient. Ob 

sich vielleicht doch mal ein Clubkame-
rad ran traut an dieses Instrument? 
Keine schlechte Empfehlung, enga-
gierte weltweite Klassenvereinigung 
(Fankultur) inbegriffen. 

...und... wie ich sehe ist auch dieser 
Wunsch endlich in Erfüllung gegan-
gen! s. Schäkel Nr. o3/2014, S. 52. 
Willkommen an Bord!

40

Ich kann mich nicht entsinnen  jemals 
ein Finn in unserem Verein gesehen 
zu haben; Ausnahme: Das Exemplar 
der Goetheschule am Maschsee, das 
dort seit Jahrzehnten zu meinem Leid-
wesen einsam vor sich hin trocknete. 
Aber nun hat sich ja eines angesie-
delt. Wenn ich im letzten Artikel den 
FD beschrieben habe, mit dem Olym-
piasieger Rolf Mulka, so möchte ich 
heute kurz die Geschichte von Willy 
Kuhweide erzählen, Olympiasieger im 
Finn-Dinghy, Tokio 1964. Willy ging in 
meine Nachbarklasse, segelte im Ver-
ein Seglerhaus am Wannsee (VsaW), 
ich im Berliner Yacht Club; Wannsee-
Segler waren wir. Regelmäßig beteilig-
te ich mich in den 60ern an der Kieler 
Woche mit meinem Finn, einem Dar-
ling Finn von Willy Kuhweide, später 
auf Drachen-Booten und der Rubin. 

Ich sehe noch mein künftiges Finn; 
es lag einst auf der Wassersportaus-
stellung unter dem Berliner Funkturm, 
seines heute im Schifffahrtsmuseum 
Bremerhaven. Eine wahre hölzerne 
Versuchung! Glänzend lackiertes Ma-

hagoni, Leistenbau, mattblinkender 
Traveller; ein Traum! Das müsste man 
haben! Aber wie es so ist, es soll ja 
Träume geben, die sich gelegentlich 
erfüllen. Irgendwann gehörte es mir, 
wie weiß ich nicht mehr.

Kieler Woche: Willy segelt vor mir in 
der Vorbereitung. Ich denke, bleib am 
Spiegel und mach das was er macht, 
dann kann nichts schief gehen. Ge-
sagt, getan.

Start! und mein Willy fährt ab wie von 
einem Motor getrieben. Was tun? Na-
türlich; genialer Schlag in den freien 
Seeraum, weg von den Turbulenzen, 
aber auch weg vom Feld. An den 
Wendemarken nun war ich völlig un-
bedrängt. Wenn normale Menschen 
vor dem Fernseher auf ihrem Sofa 
sitzen, so saß Willy auf einem eigens 
konstruierten Ausreitbalken vor dem 
Gerät. Ein Hinweis auf die physischen 
Ansprüche dieser Bootsklasse. Hun-
dert Kilo Ausreitgewicht empfiehlt 
die Fachwelt, ersatzweise Bleigür-
tel! Mit dem aber schwimmt es sich 

Burkhard Breslauer

S p e c i a l

Back to the  Roots: Das Finn-Dinghy

S p e c i a l :  E h e m a l s  O l y m p i s ch

Wir bedanken uns für die kostenlose Veröffentlichung unserer Anzeige.

Ihr Einsatz ist unbezahlbar.
Deshalb braucht sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_135x45_Version2_4c.indd   2 24.07.14   12:41
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Sehr geehrte Gäste, liebe Clubmitglieder, 
 wir präsentieren Ihnen an den kommenden Mittwochabenden 

folgende kulinarische Spezialitäten und 

bitten um Ihre Reservierung von montags bis freitags unter 0511-80 80 30. 
(Kurzfristige Änderungen im Programm vorbehalten) 

   

 

SpargelzeitSpargelzeitSpargelzeitSpargelzeit    
Am Am Am Am 06060606././././13./2013./2013./2013./20..../ + 27.05.2015/ + 27.05.2015/ + 27.05.2015/ + 27.05.2015    

hat der Spargelhat der Spargelhat der Spargelhat der Spargel    wieder bei uns Hochsaisonwieder bei uns Hochsaisonwieder bei uns Hochsaisonwieder bei uns Hochsaison    

 

Wir kredenzen Ihnen wieder das königliche Gemüse. 
Folgende Speisen dienen als Vorschlag und werden  

jeden Mittwoch variiert:  
 

 

VorspeisenVorspeisenVorspeisenVorspeisen    

Spargelröllchen mit Honigschinken und Rauke  

Salat von gebratenem Spargel mit Orangen-Sesam-Vinaigrette 

Spargelsalat mit Garnelen und Roma-Tomaten 

 

SSSSuppeuppeuppeuppe    

Spargelsamtsuppe mit Schnittlauch oder Klößchen  

oder mit geröstetem Tiroler Speck 

 

 

HauptgangHauptgangHauptgangHauptgang    

Nienburger Stangenspargel mit neuen Kartoffeln,  

Sauce Hollandaise und flüssiger Butter,  

 

Kalbsschnitzel, Schnitzel vom Schweinefilet 

Holsteiner Katenschinken, Serrano Schinken 

Lachsmedaillons 

 

 

DessertDessertDessertDessert    

Erdbeer-Holunderblütengrütze mit Buttermilch-Pancakes 

Schicht-Torte von Rhabarber und Frischkäse 

 

 

Preis pro Gast 23,50 € 

    

    

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Gäste, liebe Clubmitglieder, 
 wir präsentieren Ihnen an den kommenden Mittwochabenden 

folgende kulinarische Spezialitäten und 

bitten um Ihre Reservierung von montags bis freitags unter 0511-80 80 30. 
(Kurzfristige Änderungen im Programm vorbehalten) 

 

    

 
 
 

 
 
 

   
 

 

 

    
 

„Wir wünschen frohe Ostern“„Wir wünschen frohe Ostern“„Wir wünschen frohe Ostern“„Wir wünschen frohe Ostern“    
Regionale Schinkenauswahl, Russische Eier mit Kaviar 

Weißes Lammragout, falscher Hase 

Butterbohnen, Karottengemüse 

Kartoffelpüree, geröstete Kartoffeln mit Speck 

Rüblikuchen 
 

17,50 17,50 17,50 17,50 €€€€    
 

    

    

    

    

Aus deutschen LandenAus deutschen LandenAus deutschen LandenAus deutschen Landen    
Geräuchertes Schweinefilet, marinierter Matjessalat 

Welsfilet, gebratene Schweinehuft 

Kartoffelragout, Champignons in Rahm 

Oma´s kleine Käse- und Mohnkuchen, Quarkcreme mit Beerenragout 
 

19,50 19,50 19,50 19,50 €€€€    

    

 
 

Dolce VitaDolce VitaDolce VitaDolce Vita    
Gegrillte Pfeffersteaks, Salat von Ricotta-Spinat-Ravioli  

und zarten Waldpfifferlingen  

Gebratene Maispoularde, geschmorte Lammhaxe  

Frische Gnocchi, hausgemachte Nudeln 

Italienische Limonentarte 
 

20,50 20,50 20,50 20,50 € € € €     
    

    

    

    
    

„Fine dining“„Fine dining“„Fine dining“„Fine dining“    

Der Küchenchef und seine Crew präsentieren wieder kleine Köstlichkeiten 
    

26,50 26,50 26,50 26,50 € € € €  

 
 

 
 

ToskanaToskanaToskanaToskana    
Focaccia verschieden belegt, grünes Perlerbsensüppchen mit geräuchertem Thunfisch 

Gefüllte Kalbsbrust, gebratene Garnelen, gedünstete Muscheln 

Toskanisches Gemüse, Römische Nocken 

Profiteroles 
 

21,50 21,50 21,50 21,50 € € € €     
 

 

 

BBBBitte beachten Sie, dass es sich itte beachten Sie, dass es sich itte beachten Sie, dass es sich itte beachten Sie, dass es sich hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.hierbei nur um eine Auswahl unserer Speisen handelt.    
Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.Nähere Informationen erhalten Sie an dem jeweiligen Mittwoch.    Änderungen vorbehalten.Änderungen vorbehalten.Änderungen vorbehalten.Änderungen vorbehalten.    

                                                                        Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 01.0401.0401.0401.04.2015.2015.2015.2015    

                Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 22.0422.0422.0422.04.2015.2015.2015.2015    

                Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 08.0408.0408.0408.04.2015.2015.2015.2015    

                                                                        Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 15.0415.0415.0415.04.2015.2015.2015.2015    

                                                                        Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 29.04.201529.04.201529.04.201529.04.2015    
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Die neue Saison auf dem Stein-
huder Meer kann kommen: Mit  
einem Treffen bereiteten sich Mitte 
März 40 amtierende und angehende  
Sicherungsbootfahrer auf ihren Dienst 
auf Niedersachsens größten Binnen-
see vor. Die Gruppe Wasserrettung in 
der Wettfahrtvereinigung Steinhuder 
Meer hatte zu dem Treffen in die Räu-
me des Hannoverschen Yacht-Clubs 
geladen. Stefan Ibold – Vorstands-
mitglied im HYC und in der Wett-
fahrtvereinigung – fasste zum einen 
die wichtigsten Informationen für den 
Einsatz der Rettungsboote, als auch 
für die Sicherungsboote bei Regatten 
zusammen.

22 Motorboote sind derzeit am Stein-
huder Meer als Sicherungs- und Ret-
tungsboote einsatzbereit. Und das 
sind die beiden Hauptaufgabenberei-
che der Sicherungsbootfahrer: Zum 
einen organisiert die Wasserrettung 
Steinhuder Meer einen Rettungs-
dienst auf dem See. An den Wochen-
enden sind grundsätzlich mindestens 
zwei Boote im Einsatz. Ein Motorboot 
ist am Nord-, das andere am Südufer 
des Sees stationiert. Im Notfall kön-
nen die Boote jeden Punkt des Sees 
schnell erreichen, sowie weitere Boo-
te der Wasserrettung zur Unterstüt-
zung anfordern.

Die meisten Einsätze haben die  

Sicherungsbootfahrer allerdings bei 
der Durchführung von Regatten auf 
dem Steinhuder Meer. In der Regel 
werden an jedem Wochenende meh-
rere Wettfahrten gesegelt. Knapp 50 
Regatten sind für dieses Jahr bereits 
bei der Wettfahrtvereinigung Steinhu-
der Meer angemeldet. Je Regatta sind 
für die Durchführung gleich mehrere 
Sicherungs- und Begleitboote nötig. 
Und somit bildete der Regattaeinsatz 
auch den Schwerpunkt der Fortbil-
dung. Neben einer Einweisung für die 
besten Positionen an und im Regatta-
feld gab es noch eine kleine Flaggen-
kunde für die Sicherungsbootfahrer, 
da es einige Änderungen zu der Vor-
saison gegeben hat.

Sicherungsbootfahrer bereiten sich beim HYC 
auf die neue Saison vor

Thomas Oberdorfer

Datum			   Uhrzeit		  Veranstaltung

11.04.2015		  12:30 Uhr	 Standerhissen

					     Taufe von “Kurti” (*)

16.05.2015		  11 Uhr		  Ansegeln 

			   16 Uhr		  Hafenfest

17.05.2015		  11-16 Uhr	 Tag der offenen Tür

18.07.2015		  19 Uhr		  Italienischer Abend

15.08.2015		  19 Uhr		  Festliches Wochenende

22.08.2015		  19 Uhr		  Spanischer Abend

03.10.2015		  19 Uhr		  Oktoberfest

24.10.2015		  19 Uhr		  Muschelessen

21.11.2015		  19 Uhr		  Wurstessen

31.12.2015				    Silvesterparty

Von April bis Oktober wird jeden Samstag und Sonntag im Clubhaus Steinhude 
um 9 Uhr ein Frühstück angeboten. Anmeldungen und Extrawünsche sind am 
Vorabend bis 21 Uhr nötig - telefonisch unter 05033-5434 oder persönlich bei 
Ralf Kramer und seinem Team.

Zu allen Themenabenden ist eine verbindliche Anmeldung eine Woche im Vor-
raus bei Ralf Kramer und seinem Team erforderlich.

Aktuelle Informationen zu allen Terminen gibt es auf www.hyc.de.

* Wir freuen uns über zahlreiche Mitglieder, die mit uns die Saison offiziell  
begrüßen und „Kurti“ taufen. Zur Feier des Tages läd der neue Eigner alle  
Mitglieder auf einen Tauftrunk und eine Bratwurst ein.

T e r m i n e

Steinhude

K u r z n o t i z e n
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Ehrung auf Landesseglertag
Gleich fünf deutsche Meistertitel konnten Segler aus Niedersachsen im vergan-
genen Jahr erringen. Einer der Titelträger kommt aus den Reihen des Hanno-
verschen Yacht Clubs. 

Es ist einmal mehr Karsten „Butze“ Bredt. Er gewann den Titel im Conger. Im 
Rahmen des Landesseglertages in Braunschweig wurden die Deutschen Meis-
ter für ihre Leistungen geehrt. Statt eines weiteren Pokals gab es aus den Hän-
den von Katrin Adloff (HYC und 2. Vorsitzende des SVN) etwas Praktisches 
– ein edles Seglermesser. Persönlich entgegengenommen hat den Preis aller-
dings nur Thomas Gote, Deutscher Meister im 15er Jollenkreuzer. Er war als 
einziger nach Braunschweig angereist. Ihre Seglermesser per Post zugesandt 
bekommen nun neben „Butze“ Bredt auch noch Wolfgang Höfener, Seglerver-
einigung Hüde (Bootsklasse O-Jolle), Volker Niediek, Schaumburg Lippischer 
Seglerverein (Contender), Kai Wolfram, Segler-Club Clarholz (15-Quadratme-
ter Jollenkreuzer) sowie Anton und Carlotta Meyer, Segelclub Eickhöpen Düm-
mer (Teeny).

Thomas Oberdorfer

Vier Mitglieder in SVN-Vorstand gewählt
“Das war ein rundum gelungener Landesseglertag 2015”, freuten sich die 
Vertreter der rund 280 Vereine nach knapp dreistündiger Sitzung und einem 
umfangreichen Rahmenprogramm: Am 7. März trafen sich die Delegierten zur 
turnusmäßigen Sitzung in Braunschweig. Perfekt ausgerichtet wurde die Ver-
anstaltung vom Segler-Verein und den NaturFreunden in deren Vereinshäusern 
am Südsee. Unter anderem standen Wahlen zum Vorstand des Niedersächsi-
schen Segler Verbandes (SVN) auf der Tagesordnung. 

Der Hannoversche Yacht-Club wird auch zukünftig stark im Vorstand des Nie-
dersächsischen Segler Verbandes (SVN) vertreten sein: Der Landesseglertag 
wählte Anfang März in Braunschweig vier Mitglieder des HYC in den Vorstand 
des SVN. Volker Radtke leitet als 1. Vorsitzender weiterhin das Gremium. Wie-
dergewählt wurden zudem Katrin Adloff als 2. Vorsitzende, Christiane Oltmann 
als Kassenwartin und Thomas Oberdorfer als Pressewart. Und so setzt sich 
das komplette Gremium zusammen: 

Friedhelm Schrader (Schriftwart/1. Reihe von links), Kerstin Levin (Fachwart 
in für Gleichstellung und Inklusion), Sebastian Röske (Jugendobmann), Katrin 
Adloff (2. Vorsitzende), Martin Hartmann (Lehrwart), Thomas Oberdorfer (Pres-
sewart, 2. Reihe von links), Thomas Gote (Sportwart Binnen), Holger Wese-
müller (Umweltbeauftragter), Volker Radtke (1.Vorsitzender), Detlef Lohse (Vor-
sitzender Regionalverband Elbe-Weser), Lothar Bierberg (3. Reihe von links/

Vorsitzender Regional-
verband Südnieder-
sachsen), Klaus Menge 
(Rechtswart), Johann 
„Jonny“ Janssen (Vor-
sitzender Regional-
verband Weser-Ems), 
Christiane Oltmann 
(Kassenwartin), Karl-
Heinz Schade (Ältesten-
rat/4. Reihe von links), 
Hans-Georg Kurnol (Eh-
renvorsitzender), Sieg-
fried Adloff (Ältestenrat).

Thomas Oberdorfer
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.....

Fehlerteufel

Im letzten Schäkel hat sich der Fehlerteufel ans Werk gemacht: 

S. 9: Dr. Frank Buchholz wurde für seine 40jährige Mitgliedschaft geehrt - der 
Fehlerteufel hat ihm 15 Jahre unterschlagen

S. 29: Beim Wurstessen gab es Grünkohl mit Bregenwurst - der Fehlerteufel 
konnte Pinkel nicht von Bregenwurst unterscheiden

Joachim Sander
Mit guten Freunden, die eine Jolle im Big-Gipsy-Format im Schlepp hatten, 
verbrachte ich vor Jahren einen genialen Sommerurlaub am Sommen (Süd-
Schweden), der ausschließlich wegen dort reichlich vorhandener saugender 
Insekten niemals wiederholt wurde. Ein auf Korsika bei ziemlicher Flaute er-
worbener Segelsurfschein, einige praktische Unterweisungen und ein Portion 
Selbstüberschätzung veranlassten mich – im Einvernehmen mit meinen Mit-
reisenden aber im Alleingang – per Jolle vor den Mücken Reißaus zu nehmen. 
Die bis dahin brennende Sonne verdunkelte sich pünktlich mit dem Erreichen 
der ungefähren Mitte des Sees (der immerhin 40 km2 Fläche zu bieten hat). 
Nach gefühlten 30 Sekunden hatte das Gewitter mir zu erkennen gegeben, 
dass es jetzt gedachte die Führungsrolle zu übernehmen und nach weiteren 
10 Sekunden die Segel flach aufs Wasser gedrückt. Als der Spuk vorbei war 
(zwei weitere Minuten später – grob geschätzt), ragte der Mast nach unten und 
ich rehabilitierte gedanklich den Jolleneigner, der mir in penetrantester Art eine 
Rettungsweste aufgedrängt hatte …

Aus diesem Erlebnis leitete ich einige Vermutungen ab, die sich im Nachhinein 
(zumindest bis heute) bestätigt haben:

> Segeln mit Know-how ist besser als ohne,

> es schadet nie das Wetter im Auge zu behalten,

> einem guten Freund darf man schon 
mal ungestraft die Jolle auf links ma-
chen.

Einige tausend Seemeilen später komme ich 
jetzt an einer Stelle des Maschsees an, die 
meiner nach der Kenterung gewählten Se-
gelschule gegenüber liegt (prima: kann ich 
auch mal schnell auf ein Pils zu Hannes rü-
ber). Meinem alten Vorsatz: „nächstes Jahr 
wird mehr gesegelt“ will ich endlich brav ent-
sprechen und etwas Kontinuität in die Jollen-
Segelei bringen.

Das wird schön mit Euch.

V o r s t e l l u n g  n e u e r  M i t g l i e d e r

Die Jollenkreuzerwerft
 am Steinhuder Meer

Wir bauen:
15m2  P-Jollenkreuzer
20m2  R-Jollenkreuzer
16m2  und 30m2 Jollenkreuzer auf Anfrage
One-off Projekte auf Anfrage

Neuheiten:
Touren 20m2  R-Jollenkreuzer (neue Form, Riss von G. Nissen)
Masten, Bäume, Ruderanlagen und Sonstiges bauen wir unter
Verwendung von Hochleistungswerkstoffen (Kohlefasern)

Wir bieten Ihnen außerdem alle Serviceleistungen „rund ums Boot“.

Bootswerft
Bopp & Dietrich
Fischerweg 57  31515 Steinhude 
Tel.05033/5489  Fax:05033/5744
E-Mail: info@boppunddietrich.de
Besuchen Sie uns im Internet:
www.boppunddietrich.de
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Achim Grosser
Hallo liebe Mitglieder und Segler, 

ich möchte 
mich als neues 
Vereinsmitglied 
vorstellen. Ich 
bin 74 Jahre 
alt, pensio-
nierter Physi-
ker und seit 
etwa 15 Jah-
ren begeister-
ter Segler. Ich 
besitze einen 
Zugvogel, mit 
dem ich auch 
bisher schon 
regelmäßig auf 
dem Masch-
see unterwegs war. Das Boot liegt 
an der Yachtschule Hannover, wo ich 
manchmal als Segellehrer arbeite. Ich 
will meine seglerischen Aktivitä̈ten in 
der Zukunft verstärkt auch auf dem 
Steinhuder Meer ausüben und ich 
werde wohl an beiden Standorten des 
Vereins häufig anzutreffen sein. Ich 

freue mich auf die 
kommende Saison 
und auf die neu-
en Segelbekannt-
schaften.

fix die fehlenden Scheine nachgeholt 
und sogar einen passenden Schwert-
zugvogel zum Wiedereinstieg gefun-
den. Ich kann es nun kaum abwarten, 
diesen ab der kommenden Saison in 
Steinhude segeln zu können.  

Zu guter Letzt freue ich mich nun auf 
schöne Wochenenden mit Ihnen im 
HYC!

Beste Grüße, Kai van Gemmern

Kai van Gemmern
Hallo liebe Seglerfreunde,

ich bin nun seit November 2014 Mit-
glied im HYC e. V. und freue mich 
hier vorstellen zu dürfen und hoffe 
Sie auch bald näher kennen lernen zu 
können! 

Mein Name ist Kai van Gemmern, bin 
25 Jahre jung und wohne seit 2014 in 
Steinhude. Beruflich bin ich in der Au-
tomobilbranche bei einem Zulieferer 
im Vertrieb tätig. 

Wie kam ich nun zum Segeln...? Se-
geln ist ein Hobby, das mich schon 
mein Leben lang begleitet hat (wenn 
ich das mit 25 Jahren sagen darf :-) 
). Meine Ambition Schwimmen zu ler-
nen war, dass ich bei meinem Vater 
und Bekannten mitsegeln durfte. So 
habe ich mit sechs Jahren das erste 

Mal eine Pinne 
von einem Pirat 
übe rnommen 
(pssst, ist natür-
lich ein Geheim-
nis!). Eines Ta-
ges kam mein 
Vater später als 
gewohnt nach 
Hause mit dem 
Vorwand er sei auf einem Betriebs-
ausflug, aber ich verstand ziemlich 
schnell was los ist. Er hatte mir näm-
lich einen Opti mitgebracht! So habe 
ich in Mardorf meine ersten Segeler-
fahrungen allein gemacht. Da mein 
Vater in der Zeit Laser gesegelt ist, 
bin ich mit ihm auch gern bei böigem 
Wind raus, obwohl es mich immer ge-
ärgert hat, dass er deutlich schneller 
ist. Etwas später habe ich den Laser 
auch segeln dürfen. 

Leider kam dann die Phase in der ein 
Jugendlicher zu viele Hobbys hat und 
die Schule war auch noch… so hatte 
ich das Segeln leider aufgegeben. 

Während meines Studiums hatte ich 
hierfür auch noch nicht wieder die Zeit. 
Nun, als Festangestellter und Reisen-
der, war ich auf der Suche nach einem 
Ausgleich. So lag es auf der Kreuz, 
da ich auch noch mit meiner Freundin 
ans Meer gezogen bin, das Segeln 
wieder anzufangen. Im Sommer lern-
te ich Meike und Tom kennen, die uns 
bei bestem Wetter und einem kühlen-
den Getränk den Segelclub vorstell-
ten. Schnell war die Entscheidung 
klar! Im Spätsommer haben wir noch 
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Eric Schlisske
Ich wohne in Bad Münder. Zum Se-
geln an sich kam ich eigentlich über 
meine Arbeitskollegen bei der Firma 
BINOS in Springe. 

Angefangen mich für den Segelsport 
zu begeistern, begann ich nachdem 
mich mein Arbeitskollege ab und zu 
auf seiner Hansa Jolle mitnahm und 
wir auf dem Steinhuder Meer nach 
der Arbeit oder an Wochenenden ge-
meinsam segelten. Ich merkte damals 
schnell, dass das Segeln ein sehr gu-
ter Ausgleich zum beruflichen Alltag 
für mich ist. Nachdem wir gemeinsam 
mit der Hansa Jolle bei der Steinhu-
der Meer Rund mitsegelten, sammel-
te ich meine erste Regattaerfahrung. 
Da mich der sportliche Ehrgeiz „Wir  
müssen gewinnen“ im Anschluss ge-
reizt hatte, beschloss ich einen Se-
gelschein zu machen, mir ein Boot zu 
kaufen und in den Segelverein meines 
Kollegen einzutreten. 

Ich hatte mir damals zum Üben eine 
kleine Eickboom Hanse 488 gekauft. 
Mit diesem Boot gewann ich in meiner 
ersten Saison beim WSVStM in Mar-
dorf die Clubmeisterschaft. 

Zusätzlich zum Segeln auf dem Stein-
huder Meer oder ähnlichen Binnenge-
wässern, segele ich im Schnitt 2mal 
im Jahr mit Freunden bzw. Arbeitskol-
legen auf der Ostsee. Es ist im Ver-
gleich zum Binnensegeln komplett 
anders, dennoch genau so spannend 

und interessant. Hier lernte ich wie 
im Binnenbereich Kameradschaft, 
Durchsetzungsvermögen und Ver-
trauen kennen. Bis heute habe ich  8 
Ostseetörns mitgemacht und ca. 2500 
sm im Bereich Dickschiff auf der Ost-
see gesammelt. 

Im Sommer 2014 wechselte ich zum 
Hannoverschen Yacht-Club nach 
Steinhude. Im HYC wurde ich sehr nett 
und herzlich von allen Segelkollegen 
empfangen. Nach kurzer Zeit ergab 
sich die Möglichkeit in der anspruchs-
vollen Segelkasse “Flying Dutchman“  
mitzuwirken. Zurzeit segele ich als 
Vorschotmann bei Dr. Hans Albert 
König, welcher sehr viel Erfahrung 
im Bereich des FD´s aufweisen kann. 
Das nächste größere Segelevent für 
mich ist die FD Regatta in Altea, Spa-
nien im März 2015.

Stefan Porwit 
Hallo liebe Clubmitglieder,

auch ich möchte die Möglichkeit nut-
zen und mich hier im Schäkel kurz 
vorstellen. 

Mein Name ist Stefan Porwit und ich 
bin über meine Eltern im Kindesalter 
zum Wassersport gekommen. Zu-
nächst habe ich das Steinhuder Meer 
mit meinem Vater auf einem Nacra 
Katamaran erforscht, später ging es 
auf einem 20er Jollenkreuzer weiter. 
Zurzeit steht das Segeln bei mir eher 
im Hintergrund, da ich meine Freizeit 
überwiegend mit der Wasserrettung 
verbringe und die Segler berge, die 
Hilfe benötigen. Zur Wasserrettung 
auf dem Steinhuder Meer bin ich 
durch die Familie Schmid gekommen, 
die mich immer mitgenommen haben, 
wenn ich Zeit dazu hatte. Jetzt bin ich 
der „erste Offizier“ 

bei Torben auf der MS „Inge“, aber 
trotzdem bin ich nicht nur auf diesen 
beiden Schiffen in der Saison zu fin-
den. Unter der Woche unterstütze ich 
andere Rettungsbootfahrer bei Ein-
sätzen, die häufiger vorkommen als 
man vermuten möchte.

Aus diesem Grund verbringe ich im 
Sommer immer sehr viel Zeit im Han-
noverschen Yacht Club und habe des-
halb den Entschluss getroffen Mitglied 
zu werden.

Zum Schluss wünsche ich allen Mit-
gliedern eine schöne, erfolgreiche und 
rettungsarme Saison 2015. 

Schöne Grüße,

Stefan Porwit
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Zwischen Natur und Kultur. 
Und mitten im Leben.

Idyllisch zwischen Eilenriede und Maschsee gelegen und doch nur wenige 
Minuten von der Innenstadt Hannovers entfernt, bietet das GDA Wohnstift 
Waldhausen die perfekte Mischung aus Entspannung und Unterhaltung. 
Und noch viel mehr:

  Hochwertige Wohnungen für anspruchsvolles Leben im Alter
  Eigenes Schwimmbad, Sauna, Physiotherapie
  Kompetenter und persönlicher Service

Machen Sie sich Ihr eigenes Bild und überzeugen Sie sich  persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

GDA Wohnstift Hannover-Waldhausen
Hildesheimer Straße 183 • 30173 Hannover
Telefon 0511 8401-190 (Wohnstiftberatung) 
wohnstift.waldhausen@gda.de
www.gda.de
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Hannoverscher Yacht-Club e.V. 
Am Stadtbahnhof 9, 31848 Bad Münder
Hannoverscher Yacht-Club e.V. in Steinhude
Fischerweg 41, 31515 Steinhude, 05033-5434
Hannoverscher Yacht-Club e.V. am Maschsee 
Karl-Thiele Weg 13, 30169 Hannover, 0511-161800

www.hyc.de
info@hyc.de
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